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£ & Basischer Beobachtern ^ . »

Deutschfeindliche Geistliche
im Aeichstande.

Von einem Kenner der Zustände der evangelischen
Kirchengemeinschaften im Reichslande wird der
^ udd . Kons . Korr . geschrieben :

>zn der liberal - demokratischen Presse ist bei der
Beurteilung der deutsch- seindlichen Hetze eines Al>b6
ÄetterI6 und Ehrendomherrs Collin oft eine höchst
Jenseitig kulturkämpferische Tendenz hervorgetreten ,
-vcan suchte die beiden als Früchte des Ultramon -
wmsmus . als Ausflüsse römischen antinationalen
Klerikalisnms hinzustellen . Durchaus mit Unrecht .
^- >e katholische Kirche und ihre Organe hatten mit
» er antideutschen Hetze dieser elsässischen Deutsch -
^ ^ude nichts zu tun .

Denjenigen nun , deren antiklerikaler , katholiken -
fetnolichcr Zorn bei der landesverräterischen Ge -
Nnnung eines Wetterl6 und Collin entflammte ,kommt die Kunde recht ungelegen , daß auch unter
üen

^reichsländischen Geistlichen der evangelischen
Mrche mehrere wegen ihrer deutschfeindlichen Ge-

fuhren
^ kriegsgerichtliche Maßregelung er -

Da ist vor alleni der anerkannte Führer der kirch-
Liberalen im Elsaß , der langjährige Präsident

y protestantisch -liberalen Vereins , der im Elsaß
w ^ Qi° r ität der Geistlichen angehört , Dr . theol .

t wurde (wie schon berichtet ) vor dem
« traßburger Kriegsgericht wegen der Betätigung« ner deutschfeindlichen Gesinnung im .Amte zuwem Monat Gefängnis verurteilt . Dieser hoch -
^ gesehene Geistliche , der in Straßburg an der

einer Kirche steht , hat unter offensichtiger'
^ vergehung der deutschen Verwundeten französi -

>a>en Gefangenen katholischen Glaubens , mit denen
^ dienstlich nichts zu tun hatte , Geldgeschenke ge-

Ferner brachte er in Ausübung seines
U* i

*n mehreren Predigten seine deutschseind -
^.a>e Gesinung in der offensten Weise zum Ausdruck ,"r tadelte die Stellungnahme der Deutschen zum

von der Kanzel herab . In seiner Silvester -
,m, i aber schilderte er die durch den Krieg be-
ijei' 4 !? ^ usnahmeverhältnisse als einen Zustand
ßfirif 1®0" und unterzog sie einer feindseligen^ Nur mit Rücksicht auf das hohe Alter des
Jwrs des kirchlichen Liberalismus im Reichslande

verurteilt
^ milden Strafe von einem Monat

k „ ^ mcmd , selbst seine nächsten Freunde , werden
Herto » In' baß Gerold noch immer und zu allen
diese lei französisch gesinnt war . Er brachte
holt in L » ^ ^uzosenfreundliche Gesinnung wieder -
Xughriiif f llichen Reden recht unverblümt zum
GfefaUptio» J ". in einer Gedächtnisrede für die
fteSiirr^/JL * ?ei der Belagerung von Straßburg .

^ i«lt Gerold seiner Zeit die theo -
9 iche DoktoNvurde von der Gtraßburger Universi -wt zuerkanntI Auch das ist freilich für den Kennerber Verhältnisse durchaus nicht verwunderlich . Hat

boch die Straßburger Universität jahrzehntelang die
Deutschfeindliche Agitation des „Cercle "

, der elsaß -
lothringischen Studentenschaft , die das Deutsch -
" im in unerhörter Weise in den Staub zog, ruhig
geduldet . Einer altdeutschen Zeitung blieb es vor -
behalten , Leute dieses traurigen Machwerks an den
Pranger zu stellen . Dann erst hat sich die Universi -
wtsbehörde veranlaßt gesehen , den deutschseind -
lchen Vereins aufzulösen .

dp5 *
? ist es zu verstehen , daß auch einein Manne ,

>n^ Ich ein starker Deutschenhasser wie Gerold
ö

r
0n ber liberalen theologischen Fakultät der

tn- i? « i berlielien werden konnte . Nicht etwa ,
Ipif* . rold in theologischer Hinsicht hervorragendes
ei J ' Indern einfach , weil er Präsident einer

einen liberalen Vereinigung war , mit der die
Ä ?e theologische Fakultät in weitgehender
roli! sympathisierte . Franzosenfreundlich ist Ge -

»0 auch schon damals gewesen . Einer seiner Söhnear e,ne Reihe von Jahren im Journal d 'Alsace
!>„ 5.̂ ^ e, dem größten deutschen Hetzorgane , Re -
vatteur .
p^^ er Hauptpastor Gerold ist aber nicht der einzige
«StfwT ^ forrer ' der wegen seiner offen zur

getragenen deutschfeindlichen Gesinnung ge-
» .vögelt werden mußte . Noch drei weitere evan -

' ' che Geistliche , nämlich die Pfarrer Herzog ,
feittir u" b Amstutz , haben wegen ihrer deutsch-
.-„ ' blichen Agitation verhastet werden müssen und
enr n >hrer Verurteilung durch das Kriegsgericht
^ /gegen . Und zwar sind das jüngere Leute , die im

kaum geboren waren . Dabei waren diese
' lin 'Grren in Grenzgeineinden tätig , zwei von
in französischredenden Gemeinden . Gerade

Orten sollten nur entschieden deutschge-
ty . ^

e Männer tätig sein . Aber im Reichslande
^ tzt gerade das Gegenteil davon der Fall ,

t.,
»llen Orten , in denen das französisä >e Notabeln -

de„ . s^ b das Welschtum stark war , wurden auch die
?>, Ächieindlichen Eleniente unter dem Pfarrstand^ '

geistlichen gewählt
Qvofc ist im elsässischen Pfarrhause noch zuni
shi-irf Teile die französische Sprache die Umgangs -
fäftiu ' ^ er evangelische Pfarrer ist mit den el-
Whn n ' ^ ^ eln verwandt , vielfach aus denselben
bens^ ^ ^ngen und huldigt in seiner ganzen Le-
Dos l ' e,

" " b Geistesrichtung dem Franzosentum .
in ber Reformation ist für ihn leider noch

Di » ? Mllen nicht die wirkliche Heimat geworden ,
' " töerifrfjen Pfarrhäuser bilden in dieser

^iQa .-v t>
eT1le Ausnahme . Die Pfarrherren des Ha -

bjxls ,̂ .s ^ " " des haben schon vor deni Jahre 1870
sich „ fi ^uf deutschen Universitäten studiert und
Eie r *

cm ^ ' iege offen zum Deutschtums bekannt ,
^ ehrr, \ ^ ber die Minderheit im Lande . Die

Ii* bem Notabelntum und Franzosentuni
vex Straßburger Universität hat es lei -
l'Naen ? verstanden , anf die politischen Anschau-
? bei, N ^ ngen Geistlichen einen Einfluß auszu -
^ gisch?« ^ Männern , die einem Gerold den theo -
ü» ch Doktorhut verleihen konnten , kann ja dasaar nicht erwartet werden .

Gemeindcpolifik.
t Heidelberg , 25 . Febr . Im hiesigen Schlacht -

Hof ist man gegenwärtig mit der Erstellung einer Kühl -
anlage zur Aufspeicherung von Schweine -
fleisch beschäftigt . Die Arbeiten werden in 3 Tagen
beendet sein . Von der Stadtverwaltung wurden , wie das
Heidelberger Tagblatt mitteilt , 2500 Schweine angekauft ,
deren Fleisch in gefrorenem Zustande in dem neu ge-
fchaffenen Kühlraum zum Berkauf bereit gehalten wird .

-oGESEES »

Chronik .
Baden .

v. Karlsruhe , 25 . Febr . ( Ein Verbot des
Warenbezugs von Firmen , die zum feind -
lichen Ausland in Beziehung steh en .) Die
preußische Eisenbahnverwaltung hat bereits vor einiger
Zeit den Bahnhofswirtschaften :c . den Bezug von Waren
von ausländischen Firmen k . untersagt . Diesem Bei¬
spiel sind die meisten deutschen Bahnverwaltungen ge-
folgt . Nunmehr hat neuerdings die badische Eisenbahn -
Verwaltung darauf hingewiesen , daß zu den Waren ,
deren Bezuy für die Bahnhof - und Schiffswirtschaften
sowie die Eisenbahnkantincn während des Krieges unter -
bleiben soll , auch die Tabakerzeugnisse der dem englisch-
amerikanischen Tabaktrust angehörigen , sowie der son-
stigen im feindlichen Ausland ansässigen Firmen ge -
hören . Als solche Firmen kommen in Betracht :
1 . Trustfirmen mit dem Si tz in Deutsch -
land : Gg . Jasmatzi , A .-G ., Dresden ; Josetti , G . m.
b . H ., Berlin ; Sulina , G . m . b . H . . und Delta , dto .,
Dresden ; C . Batschari , G . m . b . H ., Baden -
Baden ; Soravati und Adler - Compagnie , Dresden .
2 Trustfirmen mit dem Sitz in England :
W . D . und H . O . WillS , London ; F . und I . Smith ,
Glasgow ; Richmond . Cavendish Co . England ;
John Players u . Son , England ; Earrerras Limieted
1 . I . C., L o n d o n . 3 . S o n st i g e Firmen in i t
dem Sitz im Ausland : Philipp Morries u . Eie .,
London ; Abdulla , London ; A . N . Bogdanosf , St .
Petersburg , und Bestangazli , Moskau .

W . Mingolsheim , 25 . Febr . Von unseren im Felde
stehenden Kriegern haben bis heute , soweit es bekannt ,
folgende Auszeichnungen erhalten : Unterosfizier Jak .
Geger vom Reg . 169 das Eiserne Kreuz 1 . und
2 . Klasse und die Karl Friedrich -Verdienst - Medaille ; lei -
der hat der tapfere Held auch den Tod auf dem Felde
der Ehre gefunden . Ferner erhielten das Eiserne Kreuz
2 . Klasse die Leutnants Gebhard vom bayer . Inf .-
Reg . 17 , Schlör vom Jnf .-Regt . 110, Heinzmann ,
Offizierstellvertreter H e i n z m a n n , Jnf . - Regt . 112, zu -
gleich die Verdienstmedaille , Feldgend . H e i n z m a n n,
Unteroffizier Wilh . H e i n z m a n n , der den Heldentod
starb , Unteroffizier Karl H e i n z m a n n , zugleich die
Verdienstmedaille , Wachtmeister Schau zenbach ,
Wachtmeister Nagel , Sergeant G ö b e l , Geft . M a n -
d e l , sämtliche im Drag . - Regt . 21 , letztgenannter erhielt
auch die Verdienstmedaille , Unteroffizier Hohlwek
im Art .-Reg . 30, zugleich die Verdienstmedaille , Vizefeld -
webel Mach im Grenad .-Reg . 109, Unteroffizier Heger ,
die beiden Brüder Nnteroff . Friedrich und Wendclin
S i e b e r , die Unteroffizier « Danime .rt im Jnf .-Reg .
170 und Wittmann im Jnf .-Reg . 142 , die Gefreiten
K ä st e l im Jnf . - Reg . 142 und von der He yd im
Grenad .- Reg . 110, Unteroffizier Ganninger im
Jnf .-Reg . 111, ferner die Soldaten Aug . Mayer und
Wilh . O e st r e i ch e r . Außerdem wurden mit der Karl -
Friedrich -Verdienstmedaille ausgezeichnet die Unter -
osiziere Zabler und Karl Sieber . Mingolsheim
kann in der Tat stolz sein auf seine Krieger im Felde ,
die sich in so großer Zahl Auszeichnungen erworben
haben . Gebe Gott , daß alle , die nicht schon in kühler
Erde ruhen , wieder gesund und wohlbehalten in die Hei -
mat zurückkehren können !

t Mannheim , 25 . Febr . Dieser Tage spielte ein
10 Jahre alter Knabe im Hause Schwetzingerstraße 2C0
in Rheinau mit einem Luftdruckgewehr , das mit
einem Bleikügelchen geladen war . Das Gelvehr entlud
sich, die Kugel prallte am Boden ab und flog in ein
Auge eines 1 Jahre alten Kinder , was den Verlust
des Auges zur Folge hatte . Das verletzte Kind
wurde in das Diakonissenhaus hierher verbracht .

# Heddesheim , 25. Febr . Das Pferd des hiesigen
Landwirts A . M a a ß ging mit dem leeren Wagen durch .
Es begegne '« einem Kuh fuhrwerk . Beide Fuhr -
werke prallten mit großer Wucht zusammen . Die
Deichseln brachen ab . Eine Kuh sprang auf den
Wagen . Die andere wurde schiver verletzt . Der
Landwirt M a a ß wurde von seinem Fuhrwerk eine
Strecke geschleift und dabei schwer verletzt .

iL- Bühl , 26 . Febr . Die Kreispflegeanstalt
H n b, die augenblicklich ungefähr 800 Zöglinge beher -
bergt , hat in den letzten Monaten ein eigenes Schlacht -
Haus mit Knhlräumen gebaut , das gerade jetzt der
Anstalt zu ganz besonderem Vorteil gereicht . Die
Schlachthausanlage mit Fleischkühlraum wurde von der
Karlsruher Firma Gebr . Kahn und Ingenieur Friedrich
Glück in Karlsruhe , Vertreter der Fima Riedinger .
Augsburg , ausgeführt und entspricht allen Anforder -
ungen der Neuzeit .

St . Georgen sSchwarzwald ) , 23. Febr . Eben kommt
nns wieder ein Brief in die Hände s. Zt . geschrieben
von Herrn Fabrikant Heinrich H e i n e m a n n, der als
Vizefeldwebel den Heldentod fürs Vaterland gestorben
ist . Genannter Herr hatte nämlich obwohl er nicht
katholischer Konfession war . dem hiesigen katholischen
Gesellenverein eine bedeutende Spende zukommen lassen.
Auf das Daukesschreiben hin antwortete er u . a . , daß
er die Spende als Mitarbeit , weniger als Geschenk anf -
gefaßt wissen wolle und schrieb wörtlich : „ Ich wünsche ,
daß recht viele Ihre Bestrebungen unterstützen , den
jungen hier arbeitenden ' Leuten im Gesellenverein einen
Riickfialt zu geben .

" E ' N würdiger Beitrag ?,nr Charak -
terisierung des vortrefflichen Mannes . CVill . V .)

X St . Georgen i . Schw . , 25. Febr . Das E r g e b -
nis der Reichswollwoche war seiner Zeit ein
sehr gutes . Aus den gespendeten Gegenständen wurden
durch Vermittlung des Frauenvereins von hiesigen be-
dürftigen Frauen gegen Entgelt 105 Wolldecken für
Militär uud 10 sonstige Decken angefertigt . Ferner
wurden drei Kisten gut erbaltener Kleider nach Ost -
Preußen gesandt und zwei Kisten mit Ueberziehern und
Havelocks und 8 Ballen Läufer und Tepviche für die
Schützengräben abgegeben . Ans dem Verkaufe der
Wollabfälle bat der Frauenverein zudem noch 107 Mark
in bar gelöst , die dem Roten Kreuz zugeführt wurden .

: - : Limpach ( Linzgau ) 24 . Febr . Wie anderortS ,
mußte seit etwa einem Monat unser Herr Hauptlebrer
L a i e r neben der hiesigen starken Schule ( vierklassig )
auch noch jene von Oberhomberg am Höchsten mitver -
sehen , eine Schule , welche ebenfalls fast IM Kinder zählt .

Nun ist an letztere Schule wieder ein eigener Lehrer I
angewiesen . Der Unterlehrer von Bermersbach ( Murg¬
tal ) wird Hilfslehrer in Oberhomberg für den im Felde I
stehenden Hauptlehrer Pfaff . — Während in Baden gleich
den Fastnachtsbelustigungcn auch die sogen . „ Funken " I
am ersten Fastensonntag behördlich dieses Jahr verboten
wurden , und zwar mit vollem Rechte , scheint das im be- I
nachbarten Württemberg nicht der Fall gewesen zu sein .
Wir konnten letzten Sonntag abend gegen ein Dutzend j
solcher Funken ( große Feuer ) von unserer Höhe aus im
Württembergischen beobachten .

Waldshut , 24 . Febr . Die Aktiengesellschaft
„ Elektrizitätswerk L o n z a " hat eine bedeutende
Vergrößerung ihrer Fabrikanlagen in Waldshut
beschlossen. Oestlich der bis jetzt erstellten Carbidfabrik
soll noch eine Kalkstickstoffdüngerfabrik erstellt werden ,
ivelche die gegenwärtigen Fabrikanlagen an Größe und
Umfang weit überragt . Diese Vergrößerung der Fabrik -
anlagen wird naturgemäß auch eine Vermehrung des
Arbeiterpersonals lim etwa 250 Köpse zur Folge haben ,
so daß die Zahl der von der Lonza für ihre Fabriken
in Waldshut berechneten Arbeiter auf rund 500 sich be-
laufen wird .

*
Borsicht vor Spionen .

Noch immer ist mit der Möglichkeit zu rechne », daß sich
zahlreiche Spione und namentlich auch Spioninne n
im Deutschen Reich befinden, , die sich naturgemäß an
öffentlichen Orten , in besuchten Wirtschaften . Warte¬
sälen , an Bahnhöfen usw . aufhalten , nm durch Mit -
hören laut und unvorsichtig geführter Gespräche Kennt -
nis von militärischen Angelegenheiten zu erlangen . Die
sämtlichen , im Verkehr mit dem Publikum stehenden
Post - , Eisenbahn - und Polizeibeamten , auch die Militär -
Personen selbst , haben nochmals strengste Anweisung er -
halten , unbedingte Verschwiegenheit in
allen militärischen Angelegenheiten ,
namentlich auch über Truppentransporte irgendwelcher
Art , zu bewahren . Auch auf Fragen anscheiiiend Harm -
loser Art , über nur geringe Truppenbewegungen ist
keinerlei Auskunft zu geben . Auch das Publikum möge
erneut ermahnt sein . Unbekannten gegenüber Vorsicht
in Gesprächen walten zu lassen.

Die Verlängerung der BcniitzungSfrist der alten
Eisenbahnpaketadresse .

Der noch vorhandene Vorrat an Eisenbahnpaket -
ndressen für Expreßgut nach altem Muster kann bis
1 September 1915 aufgebraucht werden , lieber diesen
Zeitpunkt hinaus kann , da die Einführungen des neuen
Musters für alle deutschen Eisenbahnen vorgeschrieben
ist, eine weitere Verlängerung der Benützuugsfrist der
alten Eisenbahnpaketadressen nicht in Aussicht gestellt
werden .

f Der Anbau von Frühkartoffeln .

Daß Frühkartoffeln ungleich höhere Ansprüche an
Boden und Pflege stellen , betont Karmann in einem
Artikel im Landwirtschaftlichen Wochenblatte zum Nutzen
derer , die da glauben . Frühkartoffelanbau in jedem ver -
gessenen Winkel mit Erfolg betreiben zu können . Außer
den gewöhnlichen als Frühkartoffeln bezeichneten Sor -
te» . z . B . Kaiserkrone , Ella u . a . m ., die im landlvirt -
schaftlichen Betriebe erzeugt werden und auch mit ge-
wohnlichen Durchschnittsfeldböden vorlieb nehmen , baut
man wirkliche Frühsorten z . B . Juni , Sechswochen u . a.
mit vorgekeimten Knollen und erntet oft schon im Juni .
Das ist jedoch nur bei bestgeeignetem . gartenmäßig be-
handelten Bödcn möglich . Es ist aber möglich , wenn
das Saatgut rechtzeitig und zweckmäßig vorgekeimt und
gegen Ende März . Anfang April in das dazu bestimmte
Land gebracht wird .

Das Vorkeimen kann schon im Januar beginnen , in¬
dem man noch bevor ein Auskeimen der Knollen statt -
gefunden hat — Abkeimen schwächt — die einzelnen
Knollen übereinander , mit der Krone nach oben , auf .
stellt und für die Entwicklung kurzer kraftiger Keime
sorgt . Das ist eine Hauptsache , lueil von kurzen , kräf¬
tigen , d . h . dicken Keimen , die Frühzeitigkeit der Ernte
abhängt . Trockene , helle , luftige Räume , nicht über zehn
Grad Celsius warm , sind hierzu notwendig . Feuchte
Räume taugen nichts , verursachen lange , spillerige
Keime , die beim Legen abbrechen . Es ist unbedingt not -
wendig , daß die erste Knospe zum kräftigen Keim ans -
gebildet erhalten bleibt . Durch öfteres Lüften der be-
treffenden Räume verhütet man das Vergeilcn der
Käme . Will man ein übriges tun , so unterlege man
die Knollen mit Torf in einzelnen Kästen . Körben , Hör -
den oder ähnlichen Behältern , mit denen man die borge -
keimten Knollen aufs Feld bringen kann und streue nach
dem Auskeimen noch nicht zu trockene Torfmull zw !-
schen die Knollen b ^s in Höhe der Keime , die dann in
dem Torfstreu Wurzel fassen und so mit Wurzeln gelegt
werden können . Das Auslegen der Knollen geschehe auf
Entfernungen von 40 bis 50 Zentimeter der Reihen und
30 Zentimeter der Knollen voneinander . Die Pflanz -
tiefe richtet sich nach dem Boden und ist umso flacher
zu lvähl ?» . je biudiger der Boden ist. In nicht ganz
leicht erwärmbaren Sand - oder lehmigen Sand - und
sandigen Lehmböden kann man die Knollen nicht nur
flach , sondern unmittelbar oben auf deu Boden legen
und sogleich leicht anhäufeln . So erhält man wirkliche
Frühkartoffeln , im anderen Falle nicht . Die Ernte soll
natürlich nicht zu früh erfolgen , da in dem Falle wässe-
rige Knollen die Folge wären . Erntereif sind die Knol -
len dann wenn das gesunde Laub völlig eingetrocknet ist .
Die laufenden Arbeiten bestehen im Hacken und Hügeln
(Häufeln ) wie beim Kartoffelbau überhaupt .

Der Frühkartoffelbau hat eins besondere Bedeutung
für Folgekulturen , wie Tabakbau , Rosenkohl - , Grünkohl - ,
Svinat - . Salat -, Kohlrabi - Anbau u . dergl . , und ermög -
licht eine zweimalige Vollernte .

Landwirtschaftliche Sämaschinen .
Die Badische Landwirtschaftskammer beabsichtigt ,

während des Krieges den Bezug von landwirtschaftlichen
Maschinen , die zur Förderung der Feldbestellung Ernte -
arbeiten usw . dienen , zu bedeutend ermäßigten Preisen
zu vermitteln . Es kommen hierfür zuerst die Sä -
Maschinen in Betracht . Durch Verwendung von Sä -
Maschinen wird neben vielen anderen Vorteilen , den
diese bieten , vor allem an Saatgut gespart werden
können , was in der jetzigen Zeit von allergrößter Be -
deutung ist . Die Abgabe der Maschinen soll in erster
Linie an Gemeinden , serner an landwirtschaftliche Ver¬
einigungen iind Genossenschaften , die dieselben wieder
a» Landwirte gegen mäßige Gebühren vermieten , er -
folgen . Privatpersonen sind vom Bezüge ausgeschlossen .
Zur Erleichterung der Anschaffung gewährt die Land -
Wirtschaftskammer erhebliche Zuschüsse. Näheres über
die Bedingungen zum Bezüge der Sämaschinen ist aus
dem Landwirtschaftlichen Wochenblatt vom 27 . Februar
Nr . S zu ersehen oder direkt von der Landwirtschafts ,
kaminer zu erfahren . Bestellungen müssen bis zum
5 März bei der Landwirtschaftskammer eingegangen
sein .

Ans anderen deutschen Staaten .
Köln , 26. Febr . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Ein vierzig

Jahre alter Kaufmann wurde gestern mit seiner
Frau und seinem zehnjährigen Töchterchen durch
Gasvergiftung tot in seiner Wohnung aufgefunden . Ob
ein Unglück oder Selbstmord vorliegt , steht noch nicht fest.
Der Gashahn stand offen .

Der katholische Gottesdienst im gemischten Sprachgebiet .
Diedenhofen , 23. Febr . Der Kommandant der Fest -

nng Diedenhofen trifft nach Vereinbarung mit dem
bischöflichen Ordinariat Metz folgende Verordnung für
den katholischen Gottesdienst : In den Gemeinden Lom -
meringen , Bettsdorf , Altdorf , Büß , Endorf , Rörchuigeu
ist zunächst noch für einige Zeit der ausschließliche Ge -
brauch der französischen Sprache im Gottesdienst ge-
stattet . Sind jedoch in diesen Orten Soldaten cinquar -
tiert , so muß auch eine Predigt in deutscher Sprache ge-
halten werden . In den Gemeinden Fameck, Gandringen ,
Bertringen , Niederginingen , Terwen ist die Predigt in
deutscher und französischer Sprache zu halten . In den
Gemeinden Anmetz , Bellingen , Deutsch -Oth , Fentsch ,
Flörchingen , Groß - Moyeuvre , Hayingen , Kluingen ,
Kneuttingen , Mondelingen , Oellingen , Rohlingen , Schre¬
iningen . Ueckingen, Wallingen , Gentringen und Dieden¬
hofen findet ein Hauptgottesdienst mit deutscher Predigt
statt , ein zweiter Gottesdienst mit französischer Predigt .
Im Hauptgottesdienst mit deutscher Predigt darf kein
Wort französisch gesprochen werden . Es wird verboten ,
den zweiten Gottesdienst mit französischer Predigt in
irgend einer Weise mit mehr Feierlichkeiten auszustatten ,
als den Hauptgottesdienst mit deutscher Predigt . In
allen übrigen Gemeinden der beiden Kreise Diedenhofen -
Ost und West findet lediglich deutscher Gottesdienst statt ,
in dem kein Wort französisch gesprochen werden darf .

Offizierkurhäuser .
Berlin , 25 . Febr . Von der k. k. Gesellschaft vom

weißen Kreuz wird uns mitgeteilt :
Das k. u . k. Kriegsministerium in Wien hat die stell-

vertretenden Korpskommandos angewiesen , daß Gesuchen
deutscher Offiziere ebenso wie denen österr .-ung . Osfi -
ziere um Aufnahme in die Offizierkurhäuser
der k. k. Gesellschaft vom weißen Kreuz ent -
sprachen werden soll.

Außer diesen Militärkurhänsern ist noch eine große
Anzahl von Freiplützen und ermäßigten Kurplätzen vor -
Händen , die von Privatleuten uud anderen Stiftern zur
Verfügung gestellt sind . Die Plätze verteilen sich über
alle öjterr . und ung . Kur - uud Badeorte , uud werden
gleichfalls gern deutschen Offizieren zugänglich gemacht
werden .

Nähere Auskünfte über die Kurorte und die
dort zu vergebenden Plätze , Frei - und halben Freiplätze
erteilt an jedermann bereitwillig Herr Major Karl
Exil , Leiter der Zentralauskiiuftsstelle 1> » k. k. Ge¬
sellschaft vom weißen Kreuz in Wien , l . Bräunerstr . 3.

Mütter uud Frauen vor
und uch dm Kriege.

Ein deutscher Soldat , der schlner verlvundet auf seinem
Schmerzenslager sich mit bangem Fragen um da>s Schick,
fal Deutschlands sorgte , schrieb an seine Mutter daheimeinen Brief , dessen letzter Absatz folgende Worte enthielt :
.. . . . . O Mutter , diese Frage , ob alle in der Heimat
während des Krieges so leben , daß sie nicht vor ihrem
Gewissen erröten müssen .und ob sie nach dem Kriege
noch an die Opfer denken , die viele mit ihrem Leben bo-
zahlen müssen ? Mut '« , keine Frage lastet schwerer
auf mir und meinen Kameraden als die , ob ich oderlinks oder rechts der Kamerad lebend und gesund aus dem
Kriege zurückkommt . Glaube mir , hier in der Frontzu kampferr , dazu gehört lveniger persönlicher Mut als
zu den Kämpfen um die wahre , rechtliche und sittlicheFreiheit und Einheit im Innern weit nach dein Friedens -
schluß .

"

Dieser einfache Soldat , dem diese Fragen auf feinemWundbette keine Ruhe geben , wird das Deutschland nachdem Kriege nicht mehr sehen ; es war sein letzter Brief ,denn der dies schrieb, ist inzwischen seinen Wunden er -
legen , und zu den himmlischen Heerscharen einberufenworden . Und er wäre wahrscheinlich nicht so friedlichhinu b̂ergeschlliinkmert , schreibt .dazu Das Kommunalblatt
^ur Ehrenbeamte , wenn er gewußt hätte , lvie mancheMutter und Kriegerfrauen das Unterstützungsgelid ver -wenden , wie fic es in — Koniditorw -aren und anderen
Süßigkeiten anlegen und die Erziehung der Kinder ver-
nachlässigen . Ist das nur möglich ? Ja , leider , wie ausder nachstehenden eindringlichen Mahnung der Stadt -
verwaltNAg Duisburg hervorgeht :

„ ViN unverantwortlicher Weise vernachlässigen manche
Kriegerfrauen den Haushalt und geben ihren Mndern
regelmäßig kein warmes Mittagessen . In einer Schulewaren es 23 Prozent der Kinder . Stach den gewährten
Unterstützmlgen find die Mütter sehr wohl in der Lage ,
für ein einfaches , nahrhaftes Mittagessen zu sorgenStatt dessen wird aus reiner Be ^ emlichkeit und weil die
Aufsicht des Baters fehlt , den Kindern mittag nur Brot
und Butter gogeben und der Rest des Unterstüdungsgeldes
vielfach in Konditorwaren und sonstigen Süßigkeiten an -
gelegt . Diese Beobachtung wird leider so vielfach ge -
liNjcht , daß amtliche Maßnahmen unvermeidlich sind , ivenn
die Hausfrauen nicht allgemein Vernunft annehmen .
Jeder , der einen Einfluß auf die unterstützten Familien
hat , sollte mit darauf einwirken , daß eine sparsame , aber
vernünftig nahrhafte Ernährung .der Familien statt ,
findet ."

Müssen solche Mütter iricht vor Scham in die Erde
sinken ? An den im Felde Stehenden vollzieht sich die
Erziehung , ttric der Feldpostbrief beweist , durch »den Kriegin der Hauptsache von selbst . Wie viel « werden als ge-
reiste Männer heimkehren . Müßten nicht alle die . welche
in der Heimat zurückgeblieben sind , sich Mühe geben , die
Erziehungslehren des Krieges auch auf sich wirken zu
lassen ? Der Mann hat den eigenen Heed und seine
Lieben in der Hoffnung verlassen , daß sie n« rt >der Opfer
sind , die er bracht « und die er vielleicht mit seinem Lebe »
bezahlt « . Er darf verlangen , daß sich die Frau , die
Mutter der schweren Pflicht bewußt bleibt , die der Krieg
auch ihr auferlegt . Daß es solche Abarten des weiblichen
Geschlechts gibt , ist tiefbedauerlich , und daß sie nicht ver -
einzelt vorkommen , ergibt schon die obige Mahnung .
Gegen solche Kriegerfrauen nachdrücklich einzuschreiten ,
ist unabweisbare Pflicht der Stadtverwaltungen und de«
die KriegSwohlfahrtSpslege ausübenden Ehrenbeamten .
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Aaßrptanänderungen .

Ab Montag , den 1. März , treten folgende Fahr -
Planänderungen ein :

1 . Personenzug 741 verkehrt von Karlsruhe bis
Graben -Neudorf durchweg um 5 Minuten früher . Karls¬
ruhe ab 10.55 Uhr vorm ., Graben -Neudorf an 11 .24 Uhr
vorm .

2. Personenzug 1075 , Germersheim —Bruchsal , ver¬
kehrt von Germersheim bis Graben -Neudorf 7 Minuten
früher und fährt erst um 11 .42 Uhr vorm . in Graben -
Neudorf ( nach Aufnahme des Anschlusses von dem Eil -
zuge 156 von Mannheim ) nach Bruchsal weiter .3. Personenzug 1072 verkehrt von Graben -Ncudorsbis Germersheim durchweg 5 Minuten später . Graben -
Neudorf ab 11 .42 Uhr vorm ., Germersheim an 12.09 Uhrvorm .

Es verkehren neue :
4. Personenzug 1070, Bruchsal —Germersheim , Bruch -

fal ab 9.30 Uhr vorm ., Germersheim an 10.30 Uhr vorm .mit Halt auf allen Zwischenstationen .
Schnellzug D 3, Germersheim —Bruchsal , Gärtners -

heim ab 11 .08 Uhr vorm ., Graben - Neudorf an ll .
"
STlIljr ,ab 11 .27 Uhr , Bruchsal an 11.33 Uhr vorm .

Gerichtsfoial .
+ Karlsruhe , 23. Febr . (Strafkammer IV .)

Wegen Urkundenfälschung waren die Ehefrau Heinrich
* Karoline geb . Kaiser und die Ehe -frau Wilhelm S tuder , Nosa geb . MosbruckeL , ange -klagt . Beide Frauen waren früher gut befreundet undin dieser Zeit wußte sich die Ehefrau Studer einmal , alssie in Geldverlegenheit war , sich auf einen Darlehens -U

ra
CC

«v - ble Unterschrift des Ehemannes
Mi I Burgen zu verschaffen . Auf weitere Dar¬lehensvertrage und auf Wechseln , die mit den Darlehen
U -. t» s^ ^ >

" ^ fanden , fälschte Frau Studer dieUnterschriften ihres Mannes und des Ehemannes der
^ a

nC
«ni

r ' behauptete allerdings , die Unter -
cÄw Ehemannes Schneider sei von der FrauSchneider , der wegen dieser Beschuldigung ebenfalls an -

• 8
v
'
"
C^ loorbe " - Frau Schneider be-

Das ßW ^ I? »
U

r
' r Behauptung mit aller Energie .

sShn,Ä £ bezüglich der Schneider zu einemFreispruch , die Studer wurde wegen Urkundeniäli '
cki-

Di °
3 Wochen Gefängnis verurteilt .

. a |
°

AAer Wilhelm Dehn aus Zaifenhaufen ,
S i n ae r « ,£ M rc ^ Merklingen , Frau Anialie

^ ^ Wolfach , Otto Weindel aus ForstPeter Zehner aus Ladenburg , Josef Häfner aus
ftfaTli A T K ° pp aus Landshausen , Seba -

NN 5" Oberöwisheim hatten das Schweine -fteisch zu 90 und 90 Pfg . das Pfund , statt zu dem vom
Ä * feitgeiefeten Preise von 86 Pfg . verkauft

Wtttitt , .Bezirksamt den Höchstpreis erhöht hatte . Alle
Angeklagten wurden zu 6 Mark Geldstrafe oder 2 TagenGefängnis verurteilt , mit Ausnahme des Schorle Dieserwar nicht erschienen und es wurde deshalb ein neuer
den

'
söll.

m " 1 3" dem er vorgeführt wer -
Der Kolonialwarenhändler Emil Wagner betreibthier e . n Spezereigeschäst . Er wies GrsoVen die Kar -

ten ^ 3Vi " Hornsen von 3.75 Mk , kaufen woll -
Geldstrafe

verurteilte ihn deshalb zu 30 Mk.

, in ^
" rÄ " bm ° ch° r Ludwig Wäschle aus Heinstetten ,und ,chon schwer und auch mit Auch: k,aus

»urzeit in Bruchsal eine sechs -
firfi »f. Zuchthausstrafe ab . Am 9. Januar weigerte erNch' ^ arbeiten . Deshalb sollte er in das Arrestlokalgebracht werden . Nun widersetzte er sich und wurde
m ?d%

e
nXrh ?r̂

re handgreiflich . Wegen Widerstands
i . Ä ' "" b"

26- ^ br . Ein Unterschlagung «,und Betrugsversuch vor der Heilbronner Straf -
ĥ TrfL narf) Baden herein . Angeklagt warder frühere Heilbronner Stadtpfleger Rudolf B u r g e r'"sgesamt319 000 Mark veruntreut hatte . Burgerhatte sich in Svekulationen eingelassen , die fehlschlugen,und um seine Verluste zu decken , unterschlug er die ihmvon e,nzel,tehenden Frauen anvertrauten Gelder undnahm unter Vorspiegelung falscher Tatsachen in Baden

rö Unterland Darleben von 500
! « rf se -" " Verfehlungen wurde
dermte lt

berichtet ) zu 4% Jahren Gefängnis

°cx § 5g>o >

TtlesiMMt »Ä ocHfie SsiriiSf« .
Sofia , 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Agence Bulgare meldet : Das Kriegsgericht inR u st s ch u k hat in der Angelegenheit der Kapitu -
lation des 33 . und 34 . Regiments das Urteil gefällt ,de gelegentlich des Einmarsches rumän . Truppen in
Bulgarien im Jahre 1913 gemeutert und sichden Rumänen ergeben haben . Der Oberstleutnant

und zwei Majore wurden zum Tode durch den
Strang verurteilt . Ein Major und IL Reserve -
leutnants , die gleichfalls zum Tode verurteilt wor -
den waren, , wurden gemäß von dem von der So -
branje angenommenen Gesetz begnadigt .

Brotersparnis beim Militär .
Berlin , 26 . Febr . (Frkf . Ztg .) Die Heeres -

Verwaltung läßt sich angelegen sein , mit allen
Kräften auf ein sparsames Umgehen mit dem Brot
der Soldaten hinzuwirken . Der Tagessatz an Brot
für die Truppen des Besatzungsheeves ist herabge -
setzt worden . Auch soll jetzt in den Kasernen das
Brot nach Bedari in der Weise verausgabt werden ,
daß nicht jeder einzelne Mann ein ganzes Brot er -
hält , sondern die auf einer Stube zusainmenliegen -
den Mannschaften gemeinschaftlich ein oder mehrere
Brote empfangen : erst nachdem das Brot verzehrt
ist , wird neues geliefert . Dadurch wird das Uebrig -
bleiben von Einzelresten vermieden , und es steht zu
erwarten , daß dieses Verfahren , das auch in den
Lazaretten eingeführt ist und sich dort bewährt hat ,
zu einer erheblichen Ersparnis an Brot führen wird .
Die in Bürgerquartieren mit Verpflegung unterge -
brachten Soldaten haben sich mit der Kost der Quar¬
tierwirte zu begnügen , an Brot erhalten sie demnach
keinen größeren Satz , als jetzt allgemein für die
Zivilbevölkerung vorgesehen ist . Den Knegsgesange -
nen wird selbstredend auch nicht mehr Brot gewährt ,
als der Zivilbevölkerung zusteht . Der Verkauf von
Brot in den Kantinen ist verboten worden .

Die Tcuerungsunruhen in Neapel .
Rom , 24 . Febr . (Tag .) Tie Streikunruhen in

Neapel verliefen nach bisher eingetroffenen Meld -
ungen zwar ohne ernsten Zwischenfall , führten
aber doch zu recht bedenklichen Szenen . Die
Menge drang in die Büros des Rathauses ein und
konnte nur durch das persönliche Eingreifen des
Bürgermeisters zum Verlassen des Gebäudes vcr -
anlaßt werden . Der Bürgermeister hielt eine An -
spräche vom Balkon , in der er versprach , städtische
Bäckereien einzurichten und mit der Re »
gierüng Maßregeln zur Verringerung der Brot -
preise zu verabreden . Die Menge zog dann durch die
Via Roma und erzwang die Schließung der Ge -
fchäfte, die Einstellung der Omnibusverkehrs . Den
herbeigeeilten Karabinieri gelang es endlich , die
Menge in kleinere Gruppen zu zerstreuen , die sich
abep ans der Piazza Dante wieder zusammenfanden
und unter Führung von einer Gruppe Frauen , nach
billigem Brot schreiend , den C o r s o U nl b e r t o
durchzogen . Auf der Piazza Bellini gelang es end -
lich dem Bürgermeister , vom Balkon eines Privat -
Hauses durch neue Versprechungen die Menge zu be-
fchwichtigen.

Jndiancrunruhcn in den Vereinigten Staaten .
London , 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Daily

News berichtet aus Newyork : Aus Denver wird ge-
meldet , daß in den I n d i a n e r r e s e r v a t e n an
der Grenze des Staates Utah ernstliche Un -
ruhen ausgebrockzen sind . Mehrere Gefechte haben
stattgefunden , in denen ein Weißer getötet wurde .
Die Stadt Bluff ist von kriegerischen Indianern um -
zingelt . Alle Verbindungen sind unterbrochen . Man
befürchtet ein Massacre . Truppen eilen zur Hilfe
dorthin .

Ernährungöfnrsorgc in Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Ministerium des Aeußern hat gestern ein Ver -
bot erlassen betreffend die Verwendung von R o g -
gen , Weizen . Buchweizen , Kartoffeln ,
sowie von inländischer G e r st e zur Spiritus -
bereitung , solange das Verbot «der Verfütter -
ung von Roggen nnd Weizen besteht . Brothefe -
fabrikanten kann aber unter Umständen Dispens
erteilt werden . Bei der Spiritusbereitung darf
ausländisches Getreide , darunter Mais , nur ver -
wendet werden , wenn die Getreidemenge von der
Spiritusfabrik nach Dänemark eingeführt wurde .
Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge.
Eheaufgebote . 25 . Febr . : Georg Henrich von

Eltville . Gärtner hier , mit Frieda Kochendörfer von
Spöck ; Karl Ditter von hier , Schreiner hier , mit Frieda
Müller von hier .

Eheschließungen . 24 . Febr . : Friedrich Billiger
von Landsberg , Unterossizier in Rastatt , mit Lina Bauer
vcn Sinsheim ; Rudolf Wiegand von Ellershausen ,
Unterzahlmeister in Hagenau , mit Emma Tolle von
Varlosen .

Geburten . 22 . Febr . : Willi Albert , Vater Emil
Maier , Schreiner ; Gertrud Luise , Vater Anton Ganz ,
Maurer ; Albert Josef , Vater Otto Ganz , Metzger . —
23 . Febr . : Siegfried Egon , Vater Peter Eolombo ,
Glaser ; Otto Wilhelm , Vater Otto Kurz , Stadttag -
löhner ; Wilhelm , Vater Johann Kesselhaus , Buchbinder -
meister . — 24 . Febr . : Friedrich Julius , Vater JuliusGöbelbecker , Metzger ; Rudolf Friedrich , Vater Emil
Rastetter , Taglöhner ; Theodor , Vater Theodor Eschbach,
Taglöhner ; Klara Hedwig , Vater Otto Welcher , Zahn -
techniker . — 25 . Febr . : Wilhelm Viktoria , Vater Her -
mann Krum , Architekt .

Todesfälle . 24. Febr . : Albert , alt 4 Jahre ,Vater Joses Wolf , Schmied . — 25 . Febr . : Karl , alt3 Jahre , Vater Josef Jung . Zigarettenmacher ; Wil -
helmine Kenngott , alt 56 Jahre , Ehefrau des SattlersRobert Kenngott .
Bcerdignngszeit u . Traucrhaus erwachsener Verstorbenen .

Samstag . 27. Febr . : 11 Uhr : Hermine Nußbaum ,Verwaltungsgerichtsrats - Ehefrau , Bunsenstr . 18 «Feuer -
bejtattung ) ; 3 Uhr : Fritz Ries , Kaufmann , Westend -
stratze 23 ; 5 Uhr : Mathilde Hoffmann , Hauptmanns -Witwe , Stesanienstraße 42 ( Feuerbestattung ^ ; 5 Uhr :

Oroßß. Koftsieater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 27 . Febr . bis 8. März 1S15.

In Karlsruhe :
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abtlg .)
Samstag . 27 . Febr . C . 36. Kleine Preise . .. Eintoller Einfall , Schwank in 4 A. von Karl Laufs . An -fang halo 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (3 Mk . )
Soinitag , 28 . Febr . A 38 . Große Preise . „ Aida "

große Oper in 4 Akten von Verdi . Radan .es : Kammer -

N **"* - » 1 u»-.
Ä

'
äwäs, « ;
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'

,
^/ufang halb 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 Mk . )D '.ensfog , 2. März . B . 38. Mittelpreise . „ Susan -nenS Geheimnis , Intermezzo in einei . i Akt, Musik vonWolf - Ferrari . — „ Brüderlein sein "

. Altwiener Sing -spie . ,n einem Akt von Fall . — „ Tanzspiele " . Anfang7 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (4 Mk .)
. ^ ?^ " erstag , 4. Marz . C. 38 . Mittelpreise . „ Alessan -
hnn

®
w Jf a < romallh fche Oper mit Tänzen in 3 Akten

(4 M )
Ansang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 5 . März . B . 39. Kleine Preise . „Groß¬stadtluft ", Schwank tu 4 Akten von Blumenthal undKadelbnrg . Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk . )
SamStag , 0 . März . A . 39 . Kleine Preise . „Geno -veva ", Tragödie in 5 Akten mit einem Nachspiel von

Hebbel . Anfang 7 Uhr , Ende 11 Uhr . (3 Mk . )
Sonntag , 7 . März . C. 40. Große Preise . „ Die Wal -kure " in 3 Akten von Rich . Wagner . Anfang halb 6 Uhr ,Ende nach 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

— März . A 40 . Mittelpreise . „ Die beiden
Schützen ", komische Oper in 3 Akten von Lortzing . An -
fang halb 8 Uhr , Ende nach 9410 Uhr . (4 Mk . )

In Baden -Baden :
Mittwoch , 3. März . 17. Ab .-Vorst . „ Der Trompetervon Säkkingen ", Oper in 3 Akten nebst einem Vorspielnach Scheffel von Regler . Allfang halb 7 Uhr , Ende

gegen halb 10 Uhr .
Sonntag . 7 . März . 18 . Ab . - Vorst . „ WallensteinsTod "

, dramatisches Gedicht in 5 Akten von Schiller .
Anfang 6 Uhr , Ende 9410 Uhr .

Volkswirtschaft , Kandel nnd Merkeßr .
Berlin , 26. Febr . ( W .T .B . ) Börsen st immungs -bild . Die gestrigen Erörterungen im Preußischen Ab-

geordnetenhause , wonach auf eine Wiedereröffnung der
Börse in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist, und dasVerbot der Veröffentlichung von Kursen von Wert -
papieren , bewirkten heute im Freien Verkehr allgemeineRealisattonslust bei obwartender Haltung . # te Umsätzewaren gering . Kursrückgänge sowohl in den bekannten
Spezialitäten als zum Teil auch in heimischen Anleihenwaren die Folge . Di « Verhältnisse am Geld - und De -
visen -niarkt sind unverändert .

Maschinenfabrik Gritzner A . -G ., Durlach . Die dem
Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz per 31. Dez . 1914 schließt
nach Abschreibungen auf Immobilien und Maschinen
mit einem Reingewinn von 647 315 .53 Mk . ( i . V.
1 204 577 .26 Mk . ) ohne Berücksichtigung der jeweiligen
Vorträge . Es soll der auf den 25 . März d . I . einzu -
berufenden Generalversammlung vorgeschlagen werden :
450 000 Mk . — 10 Prozent Dividende zu verteilen ,
3244 .43 Mk . zur Rückstellung für Kanalisations - und
Straßenunkosten , 10 000 Mk . für Wohlfahrtszwecke zu
verwenden , sowie 4769 .50 Mk . für Talonsteuer und
9734 Mk . für Wehrbeitrag in Reserve zu stellen . Auf
neue Rechnung sollen 290 447 .72 Mk . (gegen 199 833 .58
Mark i . V. ) vorgetragen werden .

Feldpost- Bestellungen
auf den

Vabischen Beobachter
welcher stet? die

neueste » Nachrichten vom Kriegsschauplatz
bringt , werden immer noch von unserer Geschäftsstelle an«
genommen Ganz besonders empfiehlt sich ein Abonnement
für bieienhen Krieger , die sich längere Zeil an einem © t 'ind»
ort aufhalten . Notwendig ist die Angabe von Dtvision,
Regiment , Bataillon , ferner Kompagnie oder Batterie oder
Schwadron jc.

Mit großer Freude empfangen alle Krieger den Badischen
Beobachter , wie zahlreiche Mitteilungen aus dem Felde uns
dies beweisen. Die Zusendung des Badiichen Beobachters
ist daber eine wahre „ Liebesgabe " Immer wieder ertönt
an ? der Front der Ruf nach mehr Lesestoff. Versäume daher
niemand , eine Feldpost -Bestellung für de « ausmarschierten
Gallen oder Sohn :c . zu machen.

Frei zugestellt Preis 1 Mk . für de» Monat .

Geschäftsstelle des Sad . Seobachters Karlsruhe,
Adlerstrasze 42 .

Hier abtrennen und uns einsenden :

Bestellschein .
Unterzeichneter bestellt hiermit kür :

[Angabe ob Res . oder Landw .]

Armeekorps

— Division

— Briga 'le

— Regiment

— Bataillon

Kompagnie

— Eskadron

— Batterie

— Kolonne

1 Stück des
Itadlsclieu Beobaeh t er «

Der Betrag
(Mk. 1.— pro llocat )

f anbei in
< folgt mit
\ r) n

Freimarken
mit Postanweisung

Postscheck .
(Nicht gewünschtes bitte durchstreichen .)

Datum nnd Ort . '.

Unterschrift :

avamenfce .

UQlöM , ne . M fiensvelM M hiVU .

Rirchenwäsche erc . sowie

aUeAttenFtofj ^ uFtickmaterialM -I
'
elbst -

an ^ ertignng liefert in anerkanntsoliöer .
preiswerter Qualität unüAusführuag ^

Kvttesdieustvrdnuiig .
Karlsruhe.

St . StephanSkirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse mit General -

kommunion für den Dienstbotenverein und
Dienstboten - Kongregation ; 6 Uhr : hl . Messe
mit Generalkommnnion für die Geschäfts -
gehilfinnen und Beamtinnen ; 7 Uhr : heil .
Messe mit Generalkommnnion für dcn weib -
lichcn Jugendverein und alle schulpflichtigen
Mädchen ; Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hechamt und Predigt ; % 12 Uhr : Kinder -
aottesdienst mit Kinderpredigt ; % 3 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen mit Litanei ;
5 Uhr : Fastenpredigt mit Kreuzweg - Andacht
nnd Segen .

Kollekte fiir arme Theologen .
Beichtgelegenheit jeden morgen von 6 bis

^48 Uhr , Samstag nachmittag von 2 bis
9 Uhr.

Dienstag und ffreitag : abends ^ 8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Freitag lHerz Jefu -Freitag ) : am Vor -
abend Bcichtgelegenheit von 3—9 Uhr ;
.947 Uhr : Herz Jesu -Amt mit Litanei .

Altes St . BiazcntiuShauS .
Sonntag : %7 Uhr : hl . Kommunion ;

7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .
St . Peter - nnd Panlskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; Y* 7
Mlir : Frühmesse ; % 7, % 7, Vi8 Uhr : Aus -
teilung der HI. Kommunion ( Osterkommunion
der ledigen Frauenspersonen ) ; % 8 Uhr :
dciitschc Singmesse mit Generalkommnnion

der Jungfraucnkongregation ; % 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt im Städt .
Spital ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt ; hierauf Christenlehre für die
Mädchen ; %6 Uhr abends : Rosenkranz ;
g Uhr : Fastenpredigt mit Segen .

Kollekte fiir arme Theologen .
Dienötag und Freitag : abends %8 Uhr :

Fastenandacht .
In Cggenstein ( Rathaus ) :

Sonntag : % 10 Uhr : Gottesdienst mit
Predigt .

St . Bernharduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General -

kommunion des Müttcrvereins nnd der
Frauen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt nnd Predigt ; 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen »
lehre für die Jünglinge ; 4 Uhr : Versamm¬
lung des 3 . Ordens ; 5 Uhr : Fastenpredigt
und Kreuzwegandacht .

Montag : abends %9 Uhr : Männcrkongre -
gation .

Freitag : Herz Jesu - Amt .
Liebfrauenkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Oster -
kommunion der Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindcrgottesdienst mit Predigt ; "% 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; 6 Uhr :
Fastenpredigt . Kreuzwegandacht und Segen .

Kollekte für arme Thrologiestudicrendc .
St . Bonifatiuskirche .

Sonntag : M7 Uhr : Frühmesse und Ge -
neralkommunion der letztjährigen Erstkom»

munikanten - Mädchen ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jüiiglinge ; 5 Uhr :
Fastenpredigt , Kreuzwegandacht und Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierendr .

Rvppnrr .
St . Rikolanskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Knaben und Mädchen ;
2 Uhr : Andacht zu Ehren der 7 Sckimerzen
Mariä ; 7 Uhr : Fastenpredigt mit Segen .

Grünwinkel .
St . Josefskirche .

Sonntag : f> Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommu -
nion ; 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
darnach Christenlehre ; 6 Uhr : Fastenpredigt
mit Andacht und Segen .

Beiertheim .
St . Michaelskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Bcichtgelegenheit ; %7
| Uhr : Frühmesse und feierl . Generalkommn -

nion der letztjährigen Erstkommunikanten ;
M9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
% 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; ?411 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; % 2 Uhr : Herz Mariä -Andacht mit
Segen ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Karlsrnhe -Daxlanden .
Hcilig - Geist -Kirche.

Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
947 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; nach dem Amt Chri -
stenlehre ; 5 Uhr : Fastenpredigt mit Kreuz -
wegandacht .

Dnrlach .
Stadttirche Durlach .

Sonntag : %8 Uhr : Frühmesse und Oster -
kommunion der christenlehrpslichtigen Mäd -
chen und der Jungsrauen - Kongregation ;
% 10 llhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
Andacht zur Todesangst Christi am Oelberg ;
6 Uhr : Fastenpredigt und Segensandacht .

Durmersheim .
t . Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Oster-
kommunion des 8 . Schuljahres und der
christenlehrpflichtigen Mädchen ; % 9 Uhr :
Schülergottesdicnst ; M: 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt ; % 2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr : Herz
Jesu - Audacht ; % 3 Uhr : Versammlung des
Müttervereins ; 7 Uhr : Betstunde .

Montag : best. Seelenamt fiir Jakob Kassel,
Ottilie Enderle und Sohn Adolf ; best. hl .
Messe für Adolf Enderle . Therese Becker und
Tochter Luise ; best . hl . Messe für M . A . Vö -
gele geb . Vögele nnd Angeh .

Dienstag : gest . hl . Messe für Anna Eva
Buchmüller ; best. hl . Messe für Joseph

Schwamberger und Kinder Emma , Simon
und Joseph ; best. hl . Messe für Wilhelm
Buchmüller .

Mittwoch : gest. Seelenamt für Genovesa
Weiler ; best . hl . Messe für Wilhelm Fritz
und Gcnovefa Haitz .

Donnerstag : 945 Uhr : best . hl . Messe für
die armen Seelen ; 7 Uhr : gest. hl . Messe su^
Stifter des Bruderschaftsfonds ; best, heiu
Messe für Michael Ganz , Luise Haitz und
Luise Mack.

Freitag : 946 Uhr : best . hl . Messe für d"-
gefallenen Soldaten ; 7 Uhr : best. Herz Jesu -
Amt . ^ .

Samstag : best . Seelenamt für Wilhelm
Heck und Ludwig Helfer ; best. hl . Messe fu *
Josefine Martin . ,

Beichtgelegenheit : Mittwoch 2—5 UY
(grotzer Beichttag ) , Donnerstag abends
Uhr , Freitag morgcns 6 Uhr , Samstag mor¬
gens ö Uhr , nachm . & 2—3 und 4 UV -
abends % 8 Uhr , Sonntag morgens 6 " *> '

2. Wallfahrtskirche Biikesheim .
Sonntag : %8 Uhr : hl . Messe ; Vi* Uhr-

Andacht .
Werktags : ^ 8 Uhr : hl . Messe. . ..
Samstag : V-i 10 Uhr : Wallfahrtsgottc »

dienst .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor

nach der hl . Messe, sowie Samstag nach

3 . Filialkirche Würmersheim . . . .
Sonntag : 949 Uhr : Amt mit Prco ' ö >

Christenlehre .
Mittwoch : best . hl . Messe für Johann Gr

^
fer . Regina Kunz und Tochter Genoves «

Freitag : Herz Jesu - Amt . .^ chlerSamstag : best. hl . Messe für Karl Lim
und Tochter Anastasia .
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